
ZemeimMiges.
Vergißmeinnicht.

Einst ging die Bliumntönigi
Durch ihre dnnte Schöpfung hin,
Um jede Blume, acoh und klein,
Zum LicbeSsinnbild cinznweih'n

Zur Rose sprach sie: ?Sei das Bild
Von ?LiebeSginth", die nie gestillt,"
Der Lilie ward ein höh'rer Preis.
Denn ?Unschuld" deutet an ihr Weiß.

Das Veilchen war am Besten dran,
?Bescheidenheit" nr zeigt es an;
Zur Sonnenwende sagte sie:
?Sei D daS Bild der Sympathie "

Tulpe, stolz ans Schmuck nd Kleid,
Ward Symbol der ?Eitelkeit" j
So ertheilt sie gut und wohl,
Jedem Blümchen sein Symbol.

Nur ei Blümchen, blau und klein,
Stand im Gras versteckt, allein,
Und von Flora ungcsch ,

Bleibt das arme Blümchen steh n

Bis es schüchtern, flüsternd spricht:
?Königin! Vergiß mich nicht!"

Flora sieht das Blümchen an,
Das mit Demuth angethan
Sanft nd schmachtend zu ihr schaut i
Sagt dann zn dem Blümchen laut:
?Weil ich Dich im grünen Bett
Gar zn bald vergessen hätt'.
Sage, Blümchen Dn. sofort
Für das Herz das höchste Wort.
Was die Lieb' am liebsten spricht,
Sage nnr: ?Vergißmeinnicht!"

Gute Butter.
Wenn die Butter 2V?25 Ecnts ko

stet, erwiesener Maaße aber der Rabni
von 11?12 Quart Milch z einem
Pfund Butter verbraucht wird, so muß
man gestehen, daß wenig Geld beim
jetzige Bnttcrprcis gewonnen wird.
Für wirklich gute Butter wird
übrigens gerne mehr bezahlt.

Die Frage ist n : Wie bekommt
ma gute Bnttcr? Zn allererst kommt

natürlich die Ku h. Eine kleine hochcd-
le Jersey-Kuh, die wenig Futter braucht,

zieht die Butter aus der Luft?der Bau-
er aber sagt sehr wahr:

Macht wenig Butter Mist."
Mehr Auswahl in der Zucht, besonders
des Stieres, wäre ganz besonders zn
empfehle.

Die Menge der Milch kömmt we-
nig in Betracht, wohl aber ihr Fettge-
halt : eine Kuh, die nicht wenigstens 200
Pfund Butter per Jahr liefert, sollte je
cher, je lieber abgeschafft werden.

DieStällc sollten luftig, doch nicht
zugig sein; der Stand trocken; es spricht
wenig vom Beistand des Bauers, wenn
das arme Bich bis über die Knöchel in
einem stinkigen Moraste von Unrath
steht blos um Mist zu machen, denn der
verpestet die Luft, und cs kömmt Nichts
dazu, das Bich muß krank werden, kle-
brigen steht schon in der Bibel: ?der
Gereckte erbarmt sich seines Viehes."
Wo der trockne Stand im Stalle fehlt,
kann keine gute Butter erzeugt werde.

Hat man viele Kühe, so ist die Erneue-
rung des Wassers beim Reinigen des
Euters vom anklebenden Kothc höchst
umständlich, wird deshalb oft versäumt
nd dann ade! gute Butter.

Das Fnttcrist selbstverständlich ei-
ne andere Hauptsache. Faulige, ver-
schimmelte Wclschkornstcngcl, modrigxs
Heu, saures, verschimmeltes Kornschrot
oder ebensolches Middling (Kleie) macht
die Kühe krank und die Milch übel und
bitter schmeckcnd. Alle Gefäße, die mit

Milch in Berührung kommen, müssen
in heißem Wasser mit einem Zusätze von
Waschsoda gereinigt werde Die Pilz-
bildung, die die schleimige, sogenannte
lange Milch, wie anch die blanc

Milch bedingt, hat ihre Ursprung in
einem Mangel an Reinlichkeit. Wie
viele Leute glaube jetzt och in solchem
Falle an Hezcrci; immer soll es ein ar-
mes altcS Weib oder ei Hinfältiger, zit-
ternder Greis, der sich nicht zu helfen
weiß, gethan habe. Wen die könn-
ten, würde sie sich gewiß Gesundheit
und Geld znhczci

Der Raum znm Bcrknhlc der Milch
und zur Abscheidttiig des RahmcS sollte
nr zu diesem Zwecke gebraucht werden;
er sollte cementirt sein, zur leichteren
Reinhaltung, und mindestens 5 Fuß lief
und 12 Fß hoch sein zur Herstellung
einer gleichbleibende Tcnipcratnr von
65 Grad; das Dach sollte vorspringe
gegen Süden damit die Sonne die Mau-
er nicht erwärme; oben an dcr Nordsci-
te sollte ein Fenster und eine schmale,
ganz an der Decke befindliche und mit

feinem Drathnetzc versehene Oeffnnng
sein. Hat ma fließendes Wasser, so
kann man es dnrchlciteii. Die Umge-
bung muß geruchlos sein, nichts als
Gras, nd m s Himmelswillc keine

Düngerhaufen.
Der Rahm muß dann abgeschöpft

werden, wenn ma ein dünnes Messer
hineinstecken kann, ohne daß Milch her-
vorstießt. IHoldstcin wird zu diesem
Zwecke mitten in der Nacht aufgestanden,
um diesen Zeitpunkt nicht zu versäume.
Bis zum Eintritt dieser Periode verstrei-
chen 27?36 Stunden, je nach der Tem-
peratur. Vergleichende, mit größter
Sorgfalt angestellte Versuche habe be-
wiesen, des Rahmes nicht
mmuDtzMM wenn ma wartet, bis
die HMy gerönne ist, die Güte und
dOMohlgeschinack sind aber da da-
hin. Sofort nach dem Abrahme mußgebuttert werde ; ist man gezwungen
den Rahm aufzuheben bis man genug
hat, so hilft alles Salzen Nichts. Ist
die Temparatnr des Rahms 5-5ö
Grad, so ist das Buttern schnell gesche-
hen. Im Winter heißes Wasser zurErhöhung der Wärme zuzugießen, ver-
dirbt die Butter und macht sie talgig.
Milch von altmelkigen Kühen verbut-
tert sich sehr schwer.

Zuletzt die Hauptsache. Auf einem,
mit Sand blankgeschencrtcw, eichenen
Tische, der etwas geneigt steht und eine
Rinne zum Abfluß der Buttermilch an
beiden Seiten hat, wird die Butter so
lange geknetet, biS alleKäsetheilchen her-aus find. Unter keinen Umständen darf
die Butter mit Wasser gewaschen wer-
den. Sie verliert dadurch das Körnige
und sieht au wie Schweineschmalz
Gute Butter darf nur schwach gesalzen
tverden.--Lane. Vlksfr.'

Nee Zumortsl.
Wetter-tzropheztihing.

Ihr spassige Drucker!?lch hehß net

?Gen. Meyer," wohn ah net in Wa-
schlugt nn bin ah et der Govern-
ment-Wettcrprophct, awcr doch glahb
ich, daß ich mein Handwerk versteh; ich
seh, ihr druckt viel hanSwerstigc Sache
in eurer Zeiting un do hätt ich gern, ihr
dähte ah mol eppes recht gescheckte nei-
drucke. Ich bin kcrzlich zum Wetter-
prophet for deS do Connty gewählt Wör-

de un au schick ich euch mein erster mo-
natlicher Report ein, der awcr nur Ge-
neral Prinzipe! enthält, wie die Ge-
lernte sage, wann sie nik zu sage Heu;
die Partiknlars kann sich Jeder sclwer
ansfiggcre. Nn knmmts:

1. Wann die Hinkelhahne MorgctS
früh, wann noch dunkel is, ln die
Wolke rnmflicgc nn ?Kreuz n Elend
kreische, dann gebt's gewöhnlich hinncrst-
föddcrst Wetter.

2. Wann mcr 13 Gäns sieht, in eh-
nerc Reih lahfc, nn sie strecke ihre Zehen
all ncizn, dcrnoh kann mcr sei letzter
Dahlcr drnf wette, daß cs c harter
Winter gebt nn daß die Preise in Küh-
Hättl-Stiwkl nweraus wackelig werre.

3. Wann die Spinne hiniierrückS an
die Wand nf kratleln nn die Frösch
hiistc, als wie wann sie der Schlickser
hätte, dann könnt ihr for Rege ausgucke.
DeS lS awcr ah eil gewisses Sein, daß
die Hiiikelhahne die Schwänz weiter
iittncr wie gewöhnlich hänge.

4. Wann die Jmc die Körb nf iBuk-
kcl rnintragc niidieMattlescldieSchwänz
nnshcbc for sich besser zu besinne, dann
gebt's Storni, nf der chn Weg oder der
onncr; n ihr könnt schier schür sein,
daß der Häringsmarkt gern steigt oder
fallt.

5. Just devor daß c drei Fuß tiefer
Schnee fallt, werd ihr ganz wenig Ranch-
schwalbe sehne könne; un i der mora-
lische Welt werd des Tcmperenz-Erselt-
mcnt blos lnwciilg bclricwe.

6. Wann die Krnmbccrckäser in der
Nacht kreische n die Heuschrecke for
Brcckfest stich, for miteinander zu
fechte, so kann mcr in cn paar Woche
drnf hoffe, daß cs hochc Wind gebt und
die Kühhörner wachse; seil is awcr ah en
Sei, daß die Krappe noch net satt si.

7. Wann die Katze Buckel macht,
so is scll c Sein, daß sie net so groß iS
wie cn Elephant. In der Witterung
bcdeitts, daß cs im nächste Schneesturm
schwerlich Bierfässer regne werd.

8. WannGäni sclbcrt in dicSchwänz
beiße, so Hot seil seine Bcdcnting, daß cs
im Sommer wärmer als im Winter sein
werd; in der Rechenkunst, daß ehnmol
C'hnS och ct Zweh mache werd.

9. Wann die Hund mii'm Schwanz
wedeln, so is des schier immer Zeiche,
daß sie stärker sin ais die Schwänz; n
wann die Ente quake, kann mcr sich drnf
verlasse, daß sie des Maul et halte. '

10. WanndicSchoofböckgrüneßrül-
lc trage, cn Pcis schmohke un noch den
Wolke gucke, so wnnnere sie gewiß, ob
die Narre Act ball all todt sin, oder ob
cs bat och en paar Mehner gcwe werd.

U wann ihr gern wisse bäte, wer ich
bin, will ich s euch doch in s Ohr sage:
Ich bin der

Mcik Krnmstiwel
Hoimg'schickt.
(Schwäbisch.)

?Wie hübsch Du bist, mein Kind I"
..?Ei, ei! der Tausend ei!""?

?Wie zart die Wänglci sind l"
~?S' wird halb so arg ct sei'!""?

?Und Deine Acnglcin, die?"
??Cr glaubt's ja selber et!""?

?Die sind so freudig wie?"
??Cr lügt von A bis Zet!""

?Reich' Deine Händchen, Kind I"
??Dccs kommt mcr net un drauf!""

?O Gott, wie grob die sind;
Kind gib das Dreschen aiss l"?

??Dccs fällt mcr gar net ei',
Denn s Dresche?n?ist kein Schand,
Und i kau drüber ei

De Flegel scho n bei's Hand I"

Ein humoristischer Wirth inßloo-
mington, Jll., hat in seinem Lokal fol-
gende Mahnung aufgehangen, die auch
anderwärts sehr passend Ware:
An eine ?Literaturfreund."
Wenn bei den edlen Göttergaben
Du Deinen Leib willst stärken,
Um auch zugleich den Geist z laben
Nach leichten Tageswerkc:
So nimm die Zeitung nur zur Hand,
Doch steck' sie nicht mehr ein?
Den Stehle in dem freien Land
Ziemt großen Herrn nllein.
D'rnnl ?Doktor", merke Dir dcnTczt:
?Meine Blätter thu' ich kaufen,
Und kleine Diebe hängt man stets,
Nnr große läßt man laufen."

Vor ein paar hundert Jahrenwar folgender, theils wahrer Spruch in
Deutschland gang nd gäbe:

Angsburger Pracht,
Beliebiger Macht,
Nürnberger Witz.
Straßbnrgcr Geschütz,
Und Ulmcr Geld
Regieren die ganze Welt.

Der Spruch könnte nun, etwa wie
folgt, verändert werden :

Der Kriegshecrc Pracht,
Der Zündnadcl Macht,
Der Staatsmänner Witz,
DaS Kruppsche Geschütz
Und Rvthschild'schcs Geld
Regieren jetzt die Welt.

?Albert!"
?Gnädiger Herr?"
?Wecken Sie mich morgen früh um 4

Uhr; ich muß um 5 Uhr verreisen."
?Schön, gnädiger Herr; habe Sie

nnr die Güte mir zn klingeln."

Frau: ?Du wirst uns noch durch
Deine Berschwcndnngssncht rniniren."

Gatte: ?Verdien ich nicht mehr als
wir verbrauchen?"

Frau: ?Lächerlich! Was verdienst
Du den ?"

Gatte: ?Bor Allem: eine liebens-
würdigere Frau!"

Zimmermädchen: Johann, wa-
rum macht der Herr Baron immer an
seine Visitenkarten, die er abgibt ein
Eselsohr?"

Diener: Zum Zeichen, daß er selbst
dagewesen.

Nun, gnädiges Fräulein, wie ge-
fällt Ihnen die neue Zeitung?

O, ganz gut.
Aber die Tendenz derselben? Sind

Sie damit einverstanden?
Die Tendenz?-, die les ich gar

nickt!
°

("'ll dem jungen ep-
feldieb nach):

Warte, ich werde Dich Aepfel stehlenlehre l
Geben Se sik keene Uühe, det kann

ich schon! -

öffentliche Danksagung.
Seit langer Zeit litt ich an Verstopfung und

Unverdaulichkeit und nachdem ich unnützer
Weise bedeude Summen an Aerzte auSge-
geben hatte, ließ ich mich überreden 1> r. Au-
gust König'S Hamburger Tropfen
zu ersuchen. Durch deren langsame Ge-
brauch habe ich mich nun ganzlich von diesem
beschwerlichen Uebel gehellt. Ich rathe daher
jedem einen Vorrath derselben im Hause zn
halten,

Joseph Pfeiler, Shicago, Ist.

Anerkennung. Herr H. Nordmann,
News P. G-, Ealhown Eo., Jll., Übermächte
uns Folgende zur Veröffentlichung, ?Diese
paar Zeilen schicke ich Such, welche Ihr der
Wahrheit gemäß veröffentlichen könnt, damit
auch andere lrtdende Menschen angetrieden wer-
den, vr. August König'S Hambur-
ger Trapfen zu gebrauchen. Dieselben
haben bei mir zur vollen Zufriedenheit aewirkl
und ich bin gesund wie ich seit langer Zeit nichtaewesen. Meine grau hat dieselben auch ge-
braucht und gleiche Hülfe erhalten."

Ich habe noch nie gehört, daß Leute so zufrie-
den mit Medicinen gewesen sind al mit Dr.
Aug öni g S gam 11 ten -Me^di -

König'S Hamburger Tropft verkauft habt, wa-
ren so ftoh, daß ich die Medizinen in die Stadt

gebraut habe. Erfreut selber, so etwa

Andrea Wade.

Wir veröffentlichen folgende Zeugniß zum
Besten vieler Leidenden:

SiSter Clara, O. S. V? Carrollton,
New-Orleans, La.:

Ham e^T ropfe n^so-

zwanzi/glaschen zuzusenden.

Die Probe bestanden.
grau Christina, Meister, Addison, Wiscon-

sin, theilt uns Folgende mit!

Doktoren Alle war für nicht.
Durch den Gebrauch von Dr. August Kö -

nig'S Hamburger Tropfen wurde ich
ganz hergestellt und möchte nie mehr ohne die-
selben im Hause sein.

Mr. Alrandrr Wrber, Linrol, JUS., schreibt:
Leute, welche Dr, August König'S

Hamburger Tropfen gebrauchen, sind
sehr zufrieden damit und wollen nicht mehr ohne
dieselben sein. Eine grau hatte lange den Dok-
tor grbrauchk und konnte nicht gesund werden.

die Gesundhe? wieder gegeben.
Ueber die Anerkennung, welche allerseits drn

Hamburger Tropfen als einem wirklich
gediegenen Heilmittel wird, schreib Herr Anton
Brenken, Tamaqua, Pa.!

Alle Aerzte verordne die ?Hamburger Trop-
fen" von Dr. August König. Ein Herr Doklor
bemerkte, e wäre keine Medizin in de Apolhe-

ken die so gut wäre, als die HamburgerTropfe.

Ar.ÄiPiMstemKg

MSUststkls

Kuenz aus Ohio ) verbreiten sich mit
erfreulichem Erfolge Dr. August König's
Hamburger Tropfen. Manche gami-
lie hat schon ihr Heil und ihre Gesundheit in

Cmigr Personen, die schon

rühmten Aerzten keine Heilung. Sie gebrauch-
ten endlich Dr. August König'S Hamburger
Tropfen und wurden vollkommen geheilt. Noch
selten hat eine Medizin solchen Erfolg gehabt
wie die Hamburger Tropfen.

Ein Arzt In iMlirinSburg, Dr. Peter NeiS-
ceS welcher dir Hamburger Medizinen von Dr.
August König oft in seiner Prari anwende,
fällt folgendes Urtheil über die Hamburger
Tropfen -

?Durch eigene Erfahrung und Ihnen zumZeugniß, muß ich anerkennen, daß die Ham -

burgrrTropfrn des Dr. August König
wahre Hausfreunde als Medizinen geworden,
indem dieselben sich in gar vielen Fällen alswohlthätig und Hilfteich erwiesen haben,"

Unter vielen anderen Zeugnissen erhielten
wir vor Kurzem einen Brief von Hrn. Peter
Erster, Pl,m°uth, Ind.. welcher zeigt, daß die
Hamburger Tropfen des vr. Aug.
König nicht nur bei klrlncn Uebeln zu ae-
brauchrn sind, sondern auch, daß vor der An-
Wendung derselben Krankheiten eichen müssen,
die oft der Kunst der Aerzte spotte. ?Die
Hamburger Tropfen haben meine grau wieder
gani hergestellt. Schon längere Zeit litt sie an
Gicht, daß sie nicht gehen konnte. Wir hörtenvon den Hamburger Tropfen und gebrauchten
diese Medizin regelmäßig für rinige Zeit.Meine Frau besserte sich zusehends und ist jetzt
wieder ganz hergestellt."

Herr Lehrer Michael Bioung, Bradp'S end,
Pa., schreibt:

?Ich habe ihre Hamburger Trop-
fen bet einer Gelegenheit in Ztelt, N. Ä, ge-
prüft und bestätige hiermit, daß das was von
ihnen In allen Zeitungen de Lande ausgesagt
üb, keine Uebertreibung ist, und wünsche Ih-nen recht anten AbsatzZowohl zu Ihrem eige-
nen Interesse als zum Wohle vieler Leidenden.

grau Satharina Zimmermann, Lancastrr,
Staat New-Zlork, welche ähnlichen Leiden un-
terworfen war, schreibt über ihreHeilung :

Ich litt letzte Frühjahr mehrere Monate an
großen Magenbeschwerden. Wenn ich Etwagegessen hat, so stieß mein Magen wieder allesvon sich. Ich gebrauchte ärztliche Hilfe, erhieltaber wenig Linderung.

Seiidem ich nunvr.August König'S
Hamburger Tropfen gebrauche, istmein Magen vollkommen hergestellt und ich
kann jegliche Speis genießen. Ich empfehle
daher dieses ausgezeichnete Heilmittel allen Ma-
genleidenden aufs Beste.

Die Flasche ?Howbutger Tropfe"
kostet S 0 Cent, oder fünf Flaschen
zwei Dollar, sind in allen deutschen
Apotheken zuhaben oder werden diesel-

ben nach Empfang de Gelde frei nach
allen Theilen der Verewigten Staaten
versandt.

Man adresfire:

Baltimore Md.
MHz V>, ts?gsMt.

Wasser Rente
für 487.

Departement zur Versorgung der Stadt mit

Wasser. Mal 10, 1876. Wassee-Rente sind
jetzt zahlbar

an den ssity- Schatzmeister
in setner OffireIm Eourt-HauS, izweitenStockj,

Ossire-Siunden von Vormittag 9 bis 12,
und Nachmittags von halb Zdl 4 Uhr.

David S. Herr,
Eittz-Schatzmeister.

HarriSbnrg, Mai 25, 1876.
Philadelphia Si Readtna

Eisenbahn.
Arrangement für Passagiere.

Mai 29. 13?6.
Züge erlasse Harrisburg, wie folgt,

NachNew-Pork, um d.I, ., o.loR°rgen,u
1.00 Nachmillag, nd u "7.40 Adrnd.

Aach Philadelphia, um 5.Z. KM. .I, .
Morien und um IM und IM AachmiN.

Nach Sieading, um S.IS, s.vo, S.io und .
Morse, und um IM, SM und 7.0 Nach-

Nach PollSnille. um S.io, S.io Mo,, und um
IMNachmittag, und la Schudllill und Su.quehanna Zweigdahn um 1.40 Nachmittag,

Nach llentown. um s.io, S.oo, S.io Morgen,
uno IM,ZM und 7.40 Nachmittag.

Dt d.io, 0.10 Morgen 1.00 Nachmittag- u>
°7.0 bindjüge gehe durch dt nach R. Lock.DU 0.00, S.I Marens und^lM^Ra^wittag.

SonntagS-Züge,

vrckassen Nrw-Aock, um S.4S Morgrn, und um
1.00, d.so Nachmittag und °7.d AbcndS

vrckassrn Philadckphta, ane

gin, und um IM, S.li und UMnd IS.Zi
Rachmitt.

vrrlassr PottSnillr, um .00, 0.45, 0.00 Mor-
gen unc um 4.Z0 Rachmittag und ia Schupl-
kill und GuSquehanna Zwrigtahnr um 0.0
Morg.

vrckassrn Allrnlown, um 1.00, SM, SM Mor-
gen, 12.20,4.00 u. 0.00 Nachmittag . dd.

Der 1.00 Morgen Zug von Allrnlown und de,
4.4Zug von Neading grhrn nicht an Ron-

SonntagS-Züge,

?lassen Rrw-Lork u i.ZO Nachmittag,
verlassen PHNadelphia um 7.1 Nachmittag,
virlasse um 4M, 7.40 Morgen und

I. C Woott o,

Eomberlad Balletz Eiseabah.
Zeit -Tabelle.

westlich.
Verlagen HareiSdurg um 0.00 I.od i.OO u.lö

nieSdurg um O.OZ 2.07 b.Z2 0.42
NkUNsl in T-lIiSI 0.01 2.07 0.02 10.12

? Newville 0.00 0.10 0.00 10.40
? ?ShtppenSd'g 10.02 3.07 7.00 1t.12

?lhamberSdh W.ZI 4.00 7.00 11.40
? reemastle NM 4.4 s.vl
~ vagerSt'n. ll.Zd d.IS 5.2
?

.. MarlinSd g 2.00 .S0 0.2 S

Oestltch.
Züge Morgens. Nachm.

verlassen
MarlinSburg um 0.20 It.li o.li

.. HageeSiowu s.oo 12.07 0.t7
? Greemastle 5.20 12.0 .00
? idamberibueg 4.00 0.00 I.li 5.0S
? hippensdueg 4.2 0.00 1.44 i.Z4

?
Newville 4. S.dS 2.12 5.02

? CarliSle iM 10.00 2.4 O.ZS
MechantrSd'g S.Si lt.vo 0.1 7.0 S

HantSburg um S.I 11.00 Z.4i 7.0
Der um u.io^H^rii^-

che Verbindung in Harris-
bürg um 11.Z6 Vormittags, u. um 7.3 b Ab b.

A.g. B o p d, Superintendent.
H. McCulloh, Gen. Ticket Agent.

JameS Clark, G cneral-Agrnt.
HarriSbnrg, Mai 8,1876.

Aemr Store! II
I. C. Mehring,

stlorclisnt IsUon,
beehrt sich dem deutschen Publikum mitzuthei-
len, daß er soeben in

Ro. ISIS,
Nord Dritte Straße, naheSayford Av.,

Tüchern und CaffimereS,
Modernen Hosen- und
Westen-Zeugen, ic.,

Guter Schnitt, geschmackvolle Arbeit,
billige Preise, sowie prompte Bedienung
garantirt.

Um geneigten Zuspruch bittet,

Joh C. Mehring,
Harrisburg. Mai 25, 1876?1 M

Chartes Malz's Holet,
Ecke der 4-tsten und Beilmout Straße,

Philadelphia, Penn.
Die vorzüglichste

Weine, Per und Liquöre
sowie Kost und Logies

siel zu haben. Gute Bewirthung gesichert.
Philadelphia, Juni 1,1876.-3mon

iWü 1876.

Frühjahrs-Waaren!
Mae ckurnlshing Zoods

von den beste Ncw-Norker Waarenlager.

Englische und französische Seiden-, Lin-
nen-, Fane und Ceiitcnnial Schnupf-

tücher, Linnen-Krägen und Man-
chctten; die späteste Mode.

Handschuhe, Uuterlleider ic. von jedmögli-
cher Sorte. Feine Dreß-Hemden,

nach Bestelluag von einem praktischen AuSschnei-
der angefertigt.

S°Die Kundm können sich darauf erlas-sen, daß die von dieser Firma erkauften Waa-
ren nirgmd, weder an Schönheit noch an Peel-
sm übertreffen erdm können.

kiögav? Sc 6.,
No. 23 Nord 3. Str.,

Harrisburg, Mai 2S, 1876?lmt.

Fob-Arvetten
deutsch und englisch, werden in dieserDMntbesorgt.

Wegweifer sür Reisende.
Vennshlvanta Central ltsenbah.

Züge erlasse da Pennsylvania Eisenbahn
Depot Harrisdurg täglich ie folgt

An und om lii .April, 1876.

Philadelphia Erpreß ... 2.St>Mrg.
Schnellzug, ... t.M Moeg.
HareiSdurg Erpreßzug, - 6.15 vorm.
Dlllerdille ccommodationSzug, K.6V Vorm
Lancast, Zug (,> Columbia) 7.3 S vor
Pacisie Erpreß,ug, . . t t.SoLoem.
lohnStown Erpreßzug, - 1.45 Nach
Tag-Erpeeß .... 4.15 ?

Westlich.
tninnati Erpreßzug. . >2.55 Nach!
Pacific Erpreßzug, .

. 4.2 U oe
. B.ss>Dor

Poftzng, .... 1.25 Nach
Schnellzug, ... s.in ?

LewiStown Accommydation, 5.25 ?

PittSdurg Erpreß .
. 10.40 Nacht.

Der Philadelphia Erpreßzug, östlich, geht je-
de Tag, ausgenommen Montag.

De, Harriodurg Erpreßzug, Dilleroille Ar-
coinmodaltonSzua, Lancasiee Zug, Posizug, und
der HareiSdurg AeeommadtionSzug (stder So
lumdia) östlich, gehen teden Tag, auSgrnom-
men Sonntag.

Der Posizug,.der Schnellzug und der Pin,
bürg Sepefttzug, westlich, gehen täglich, auSge.

F. E. Krans'

IilNo:! Hotel
Nd

Restauration,
Nro. 127 Nord Front Stroßc,

Columbia, Pa.

Publikum, daß 'er die früher? Wirihschaft diö
Hrn. A, Zell inColumbia übernommen hat,
und deren ist, seine Kunden auf's beste zu de-
dienen. Die Wirthschaft ist ganz neu eenooirt.

sS-Ansgczeichnctc Liqnöre. vortreff-
liches Bier, älo und Porter, sowie die
besten Speisen stets eins Hund "Ä

F. V. Kraus,
Columbia. Mai 18.187k-,f.

Spruee Straße Hotel,
Nro. 114 Sprncc Straße,

MladelMa.
Friedrick Lau,

Eigenthümer.

Obiges Hotel wurde erst kürzlich neu
renovirt, und ist für eine große Anzahl Gaste
auf beste und bequemste eingerichtet.

Das ?Centennial" kann auf drei

werden, wahrend die Pcnnsolvania Eisenbahn
Passagiere in 10 Minuien dahin bringt,l

Philadelphia. Mai 4.1876.

Louis Michel's
Hotel,

No. 2IV Bainbridge Straße,
MtadeWio. Pn.

WDf'Rtisende finden daselbst die beste V>
quemlichket. Juli 3. '74?11.

,5. A.
Plumber-Gas-Fittcr,

Reo. 29 Ost-Zlvelle Straße,
VstypiSbyi-g. ?q.

Gas- und Wasser-Firture'
zu den billigsten Perne ersehen.
Harrisbura. März 30.1873. II

Schaut hierher!
Billiger denn jemals!
Die besten schwarzen Ai-

pacas m der Stadt für 25

DreH-Goods in pracht-
voller Auswahl

Plaidt? tkDefiesie. geauschte
Waaren aller Gattungen für 25

Cent, welche 37 Ct. werth sind,
die Besten in der Stadt.

Hamburger Edgings
und Insertmgs. herrische

Muster und zu den niedrigsten Preisen.
Casfimere Suitiuffs ä-CoaiigS

das größte Assortement, und zu
de allerniedrigsten Preisen,

Schwarze Seide zu Preisen,
welche alle Kunden befriedigen. Die

besten schwarze Waaren
Alpacas, Caschmcre (lauterWoll),
Marinoc, Türkische DclainS, Bom-

bazin, ,r.

Strümpfwaaren,
eine große Auswahl für Herren, Damen, Fräu-
lein und Kinder.
Tischtucher, gebleichte und un-
gebleichte.

TUrkisch rothe und DamaSk Handtüchervon 10 Cent bis zu Kl,oo.

WeißcWaaren für Damen uiidKiuder.

verkaufen keine beschädigte
Waaren.
Ungebleichte Muslinen, der be-
ste Artikel, t olle Nord breit, 10CtS. per Aar.

Bettzeug für Federn, 1 Jard
breit, blas 25 Cent,

James Bentz,
Nro. 7'Markct Square.

Harrisburg, April 27,1870-Ij.

Georg L. Kestner
hat sein neue Geschäft eröffnet In

No. 13 Süd Sechste Str.,
Reading.

Er offeelrt zum Berkauf retue
Old Rye und Bourbon Whiskies,
ZmhorttttevraadieS, einer Holland in,

Schottische nad Irische WhtSkte,
Jamaica und Ära? Rum,

Verschiedene Torten
Chompigser, Eherrh, vurgoader

und Clnret,

Rhein-Weine
ou ortrefssicher Qualität. Ferner, de de
Iledtefiea Koni-Brandwetn In Europa, genannt

Nordhäuser Vranntwem.
Die lehten zwei Sorten wurden de Eigen-

hümrr nf seiner letzten Reise in Deutschland
angetanst und von i?m selbst Importirt. Ken-
ner deHaupte, daß st. "orzÜgNch find.

U geneigten gnsprnch bitte
Georg L. Zestner,

Neadtngi Mir lt,

Kohnle ch Son's Hstel,
Nro. 321 Fairmount Avenue Z

Philadelphia.
Superintendent: Ehristian Müller.

Die testen Weine- und Liquöre sowie ausge-
zeichnete Lagerbier sowie peompte Bedienung
stehen stet zu Diensten.Philadelphia, Januar 20, 1876-KM.

H. Liierßen.
Oeffentlicher Notar.

Besorgt Einkasllrung von Erbschaften in al-
len Theilen von Deulichland, Oesterreich und
der Schweiz. Ebenso Agent der

Bremer Dampfer - Liie,
Office: 411 st Race Rare Straße, Har-

Januar 20, 1876.
Schanbacher St Co s
Wirthschaft,

43ster Straße nnd Elm Avenue,
gegenüber dem Maingebaüde auf dem Tente.

nlal-Grund,
Philadelphia.

Mär, 30,1876-s.

I. B.
Tljierarzt.

Office: Im Stalle der Adams Er-
preß-Office,

Strawberep Allep, zwischen der 4. S- 5. Straße
HarriSbnrg.

Pferde und Vieh werden wieder hergestellt,
einerlei, welche Krankheitste besitzen mögen, und

Attsen "l'deigsttn

VarrlSbuea. Juli 29, 1875.?11.
Georg Döhne's

Äle tiiifl porter
Brauerei,

Ecke der Chestnut Straß und Dewbenv
Alle, -

HarrtSburg, Pa.

Ausgezeichnetes Ale und Por-te beständig auf Hand.
HaeriSbueg. Mai 6.1875.

Allen Dknjenigrn,
die eine gute Näh-Maschlnc zn I,aben
wniische, rathen wir, die Singer-
Machsiiie zn kanfcii. (Nov. 4. 75.)

Es werde II meyr Siitgrr Nähmaschinen
gekauft, als irgend eine andere.

(Nou. 4?tf.)
Dir Singer Niih-Maschlne

kann ma kanfen, zahlbar in leichten
monatliche Terminen, in Rro.2Bßord
3ten Straße, Eollcgcßlack, Harrisdurg,
Pa. (Nov. 4,?tf.)

Bei der Dauphin Eounty Fair
erhielt die Singer N ä hmaschie
das^Dchloma^

Joseph Ritner,
)Ittiii<zzr-!it-laciw (Rechtsanwalt,)

und
vonvoxnnoer (Urknttdcnansfcrtigcr)

Kann tn deutschte Sprach eonsultirt erden,
Osfleee 2VK Walnut Sttaße,

Harrisburg, Pa.
Iul 15.1875-11.

Vm. ZZeltmau
,

Händler In

Uhren, Juwelen ic.
Neues ?Patrlot '-Gedäude,

Bord Dritte Strafte,
HarriSbnrg, Pa.

Die berubmlen Glgin-Nhren*

HarrtSbura.luli 22. 1875?11.
L. B. Woodward,

Singer's Nähmaschinen,
Seinen Zwirn,

Linnen-Faden (auf Spulen), Oel, Ra-
deln, c?

No. 28 Nord Stcn Sttaße, s(.'ollege Lloole)

Harrisburg, Pa
AlleMaschinen werden au New

für Maschinen,
Nadeln, Zwirn, Seiden

S. W. Fleming's
Buch- und Schreibmaterialien

Handlung,
(C ol l cgc -B l o'.ck,)

N. 32 Nord Dritten Sttaße, Harrisdurg.

Schulbücher stets ans Hand.
Harrisburg. Juli 29, 187S-11.

Germania
Bou- und Spar- Verein.

"u!d '
Ehristian Gtede, Präsiden,

ilonrad Rätter, (chrrinrr) Sekretär.
Harrisdurg, Januar 11, 1070?II,

A. R. Honich,
praktischer

Pltimber,
Vassitter ör Dellhüager,

bietet hierdurch dem geehrten Publikum sein
Dienste an. Da derselbe jede Arbeit selbst thut,
so kann Jeder versichert sein, daß die Arbeit

dauerhaft, billig und prompt

Orders nimmt derselbe entgegen tu
Nro. 406 Walnnt Straße, nahe der 4te.

Harrisburg, August t2, lS7S.?lj.

A A. Kirchner,
Schneidermeister,

nächste Thüre zum Opera-HauS,
an der Walnut Straße, Harriiburg-

Personen, welche ihre eigne Waaren

Röcke von H4.00 bis zu 58.00,
Hosen von 2.00 bis zu 3.00,

Westen von 2.00 bis zu 3.00

Waaren werden geliefszt und zu nach-
stehenden Preisen in Kleiber vttfertigt:

Röcke, von 4.50 bis zu 520.00.
Hosen, von 2.50 bis zu 9.00, und
Westen, von 3.50 bis zn 7.00.

werden prompt gereinigt
und auSgebesser.

U geneigten Zuspruch bittet
I. A. KirZchnjer.

E.p. 9,'.157ö.-Ij.

Iw

(mit
Grbranch
vzn

Ba
Rum)
10

Slale
Capitol

Hotel,
3.

Straße,
Harrisb

H. Gregorys
RotionHauS,

Süd-West Ecke des Market Square,
Harrisburg, Pa.

Der Unterzeichnet benachrichtigt hiermit da
Publikum, daß er'den von ihm früher innego
habten Store an der Süd-West Eike de Mar-
ket Square ans' eleganteste renovirt hat.

Eine spendite Auswahl prachtvoller

Waaren
für Damen und Herren

schmücken nun seinen Store, worunter
Band von allen Farben und Gattungen,

Seide, Zwirn, Taschentücher, Lace, Cdging,
alle Sorten Nadeln, Dreß- und andere Käm-
me, Busen für Hemden, Linnen und papierne
Krägen, Hosenträger, Taschenmesser, Wollen-
zeuge, Handschuhe, Mint-, Lemon-, Stnnainon-
und WintergreenEssenzen, kurz alle, wa in
einem completen Notionstore zu haben ist.

Da sein Preise niedrig und die Waaren gut
lind, hofft er auch serner sich die Gunst de Pu-
blikum zu erwerben,

H, Ar e g or h,
Harrlswg, April,tM-1?.

Loui Beifer
Teutonia Sängerbund-

Halle.
No. SS Race Straße,

Philadelphia.
Mal28.1874-3 M.

Californie.
Die Chicago ck Nord-WesternCisenbahn

umfaßt Irr ein v?altus die ,r,n
Trunk, oder -l.E,scntalLt-
iea de Westen ud Nard.Wsieod forwick mit sriorn zahlreich, gmeiae und
v?d.d-en die kürzrllt und schnellst, Raute
zwischen Chtraga nd allin Puntirn der tili.
nin in Jllinai. Wilranst, Nard. Michiaa.Minnisaia, lawa, Nedealta, California und dr
rstlichen Trrrilortrn. Ihrr

Omaha und California Linie
ist die kürzeste und defle Rontr ach alleSitia
nr im nördliche Jllinai, lowa, Dakota, Ne-
braska, Wyoming, Calorad, Mah, Rrad, Chi-
na, Japan und Australien. Ihre
Chicago, Madison nd St. Paul Linie
ist die kürzeste Linie für da nördlich, WlScanst
nd Minnesota, und für nach Madist, Vi. Paul,
Mianeapoli, Dulxlh, und allen Slatione de
großen Nordwesten. Ihre

Winona nnd St. Peter Linie
ist die einzige Rouie für winona, ochefler, Owa-
lonna, Manlato. Sl. Peier, Neu-Ulm, und allen
Alalionen im südlichen und Ceniial-Minnesota.
Ihre

Green Bay nd Marqnette Linie
ist die einzig, Linie für JaneSaille, Wickelt,
Fond Du Lar, OSdroSH, AppNwn, Green

Freeport nd Dnbuqne Linie
ist die einzige Rouie süe Clgin, Rockford, Feit.
Poe, nd allen Stationen Ia Fecepoet. Ihre

ist d^t/d d^t/d
"

st d i

ist '

d

für alle Stationen
Missourte.Fluß.

d? Anfügst d? Zugcvom^OsttNod?^S^
an de den

Für Green Bay nd Lake-Superior, täglich
zwti Züge mitPullman'S Palarewagm, ianftnd
dt nach Marquitle.

Für Rilwaukee, ier Züge täglich, Pullman'S

zügt, mit aus den
Für vuduque und La Crosse, ia Clinton, zwei

Durchzüge täglich, mit Pullwan'S Cae auf den

MrDuduglit und La Trosse, ia Elinlou. Zwei
Züge täglich, mit Pullman'S Ca, auf den Nacht-
zügtn nach McGiegor, lowa.

Für Stove Cit und Bankton, täglich zwei Zü-
gc. Pullman Cae di nach Missouri Valley-
JuntNo.

Für Lake Geneya, ier Züae täglich.
Für Rocksord, Sterling, KenySha, ZaneSyille

zehn Zügen de Tag haben.
Office in New-Boik: Nr, 41 Broadway: t

Boston, Nro. ln Omaha, Nro.

nal mch Madifon Straße: wN anch tn am Kiu-
zte Straße Bahnhof, Ecke der w. Ktnzle und Ca
nal Straße: und am Well Straßen Bahnhof,
Ecke dir Well und Kinzie Straße.

Für nähere Auskunft und Fahrpreisen, welche

Mnrvin Hughitt,

W. H. Stcnnett,
Gen.. Paß-Agent, Chirago.

gtbeiiar l?. IS7I?II.

Germania
Feuer - Verficherungs-

Gesellschaft
New - lork

Office: No. 175 Broadway.

Halbjährliche Uebersicht für da Jahr
tor de Staate Pennsyiyanien berichtet, gemäß
den Gesetze diese Staate >

Vaar-Capital, ...5500,000.00.
Reseevirt süe Wieder-Ber

flcherung, 515,853.37
Reseevirt für Verluste, 73,138.07
Vaarer Ueberschvß, 613,169.83

51,710,1b1.52

Vermögen:
aar an Hand und tn der Bank, 11?1,52.bt
BondS und erste Ansvrüche

01>M3,700/
er. St. Band, angegebenie Wetth, 030,270.00
Staat midEii Band, 47, 40.00

Anleihen gesichert durch Collaleral sa. '
gegidener Werth, SZS.47O), 0,4.4

rundeigenthum, 0,407.04
Zuwach an Interesse, Juli l, IS7, l,04.4I
Baar tn d? Agenten, und zum
Unrolellirte Prämien auf Uolitie,

1,710,101.02
Rud. Varigue, PrSsidin.

Ih. dward Aahl, Lize-PSsideut.
Hugo Schumann, EekrtSr.

Ihr Kapital ist I vaare Gelde angelegt.
Sie hat kein Roten. System, da wie Mottgag,
aus de Eigenthum lieg. Sie erlangt keine
Nachzahlung. Die Prämie werden t daaeem
Gelde eindezahlt für den ganze ZUttaum der
virstchtrung, entweher für den Zeitraum o ei.
Em, drei der fünf Jahre, eich, undedeuiend
hiher sind, al in den Gegenseitige Berstcher.nngS-Gisellschasten.

Ans Wunsch der veeflcheete erden die Poll.tn dtittscher Sprache abgefaßt.

Versichert in der Germania!
Die öltest, reichste und zuderliisfigste

Deutsche
FeuerVersicherungs-Gesellschaft

in de ver. Staoteu.

Lokal-Agenteui
F. Wm. Liesmann,

für Harrisdurg und Umgegeud.
S. Fleischer,

sür HoMdahsturg und Umgegend.
Mr. Welchens,

sür Lankaster und Umgegend.
Ar. Wm. teSmann,

N 2 Rar Alle, nahe der Front Straße,

Harrisdurg, Pa:
Fe. I, IS7S.? II.

Photograph GälleM
Erster Klasse,

Niedr ig P reise.
Howard's Gallery,

Ebh'a Gebäude, Ecke der Markt
und stea Straße,

'zeichnete Phptoaeaph'S o Irgend'wel-
ihem Styl,-LlcklV.

Nach jeder Größe der ahme Bl.vS.
Ans Blech genommen, ebenfalls sehr

ntedrtg.
rrgeit icht H,Hd'zWMtt.
HgpriSHlkss, INNIS, Ib?>-Gs-

GeirgG.vuhl.
Fabrikant der

feinsten und besten
Cigarren,

Ferner, VVliolesale und UHall-Händler
in

allen Sorten Kau und RauchDaßalt,
No. ätlSst Lancast Avenue,

Weft-Philadelphia.
JmportirteKey-WestscHavana-Cigarren

stets auf Hand.
Mär, 30,1876?6Mt.

Um^zlg!
John Fröhlich

hat sein
Merchavt-Tailoriug-

Etablissement
von Nro. 309 Nord Dritten Straße

No. 301 Ecke der Dritten sc Förster Str.,
verlegt,

an welchem Platze er sich freuen wird, seine al-
ten grennde und Kunden, die ihn mit ihrer
Gunst zn beehren wiinschen, zu begrüßen.

Eine prachtvolle Auswahl von

Tücher nnd Casfimere
und

Herren Mrnisching goovs

schönstes G-schästtn ha-

immer die beste Arbeit zu billigen Preisen zu
erferligen, und das Geschäft noch mehr empor
zu heben.

Joh Fröhlich,
HarriSbnrg, März 2,1876?tf.

Friedrich Deyle's
Cedar

Hotel und Restauration,
Südwest Ecke der 40. sc Markt Straße,

West-Philadelphia.

Die Marttstraßen-Sar gehen jede Minu-
te nach und vom Centennialgrund om Ho-
tel vorbei.

Philadelphia, Mai 11, IB7k-6it.

Köhlen,- Holz
und

. Feuerholz-Hof.
Ecke der State Straß und Sanol Straße,

Harrisdurg.

Ba Mat.eial'en

Harrisburg, Juli 29, 1875?11.

C. Ä. Speicer.
Leichenbestatter,

No. 6t Market Square,
Harriskurg, Pa.

benachrichtig hiermit seine grcunde und da
Publilum, daß er das

Lei ckeuhe stattn gs-
' Geschäft

in allen seinen Zweigen angefangen hat, und
bereit ist, gänzlickee Zufriedenheit allen Denje-
nigen zu geben, die ihn mit ihrer Kundschaft
beehren, und zwar zu Preisen weiche sür die
jetzigen Zeiten passe.

Er hat die Dienste eine
der besten Leichenbestatter

gesiedet, und gibt die Versicherung vollkvmme-

Handlang,
kums rietet. ! i

E. A. Spciccr,
Lcichenbestatter und Möbel-Händler.

HarriSbnrg, Januar 13, 1876-tf.

Wein- ck Liquör-
Handlung,

Canal Sttaße, gegenüber dem Northern
Central- und Pcnn'a. Bahnhof,

Harrisburg, Pa.
Der unterzeichnete fferirt zum Verkauf reine

Old Rye und Bourbon WheSlieS, Jmportirie
Beandlc, Bin, Champagner, Sherry, Bur-
gunder und Rhein-Weine von vortrefflicher
Qualität. Ferner hält er eine vortreffliche
Auswahl feiner
Havana Cigarre, Kau- sc Ranch-Taback

Euaene Walz,
HareiSdurg, April 6, 1876-Is.


